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Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß. Jede Nach-
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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
40. Jahrgang

Der siegreiche Vorstoß am Styr.
Der ^?rieg.
Der österreichisch-ungarische

Tagesbericht.
Der Sieg am Styr.

Die Beschießung non Görz.
Wien , 15 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart : 15 . November 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe bei Czartorysk haben gestern den vollen

Erfolg herbeigeführt . Der geschlagene Feind wurde aus
dem Styrbogen über den Fluß zurückgeworfen . Bei seinem
eiligen Rückzüge hat der Gegner alle verlorenen Ortschaften
angezündet.

Hierdurch haben die vierwöchigen zähen und ruhmvollen
Kämpfe um Czartorysk ebenso zum Rückzüge der Russen in
ihre ursprünglichen Stellungen geführt , wie die seinerzeit
von den russischen Truppen hoffnungsvoll angekündigten
Durchbmchsversuche bei Siemikowce an der Strypa.

Die schon gestem angegebene Beute erhöhte sich.
Sonst sind keine nennenswerten Ereignisse zu ver¬

zeichnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Die feindliche Angrifsstätigkeit an der Jsonzofront hat
gestem , vielleicht infolge des strömenden Regens , sichtlich
nachgelassen . Im Abschnitte der Hochfläche von Doberdo
wurde jedoch heftig weiter gekämpft.

Am Nordhange des Monte San Michele gelang es den
Italienern , wieder in eine durch schweres Artilleriefeuer ge¬
schlagene Lücke unserer Stellung einzudringen . Starke feind¬
liche Kräfte , die abends nördlich dieser Einbruchstelle zum
Angriff vorgingen , wurden bluttg abgewiesen . Hierauf
setzte unser Gegenangriff ein , der das verlorene Frontstück i
vollständig zurückgewann und dem Feinde außerordentlich j
große Verluste zusügte . Auch ein starker italienischer An - s
griff gegen den Monte bei sei Busi brach wie alle früheren
zusammen.

Durch die Beschießung von Görz wurden bisher 58 ;
Zivilpersonen getötet , 50 verwundet , etwa 300 Häuser und 1
fast alle Kirchen und Klöster schwer beschädigt.

Eines unserer Fliegergeschwader belegte neuerdings
Verona mit zahlreichen Bomben.

SüdöftlicherKriegsschauplatz.

I Alle Armeen verfolgen Nur stellenweise hält noch der
Feind. Unsere Visegrader Gmppe hat die Montenegriner !
über den Lin zurückgeworsen und Sokolovic , sowie die öst-
üchm Anhöhen erreicht.
[ Bei der Armee von Koeoeß wurden wieder 850 Ge¬
fangene eingebracht und zwei Maschinengewehre erbeutet,
k Im Toplica -Tale ist Prokupffe erreicht.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralftabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

haben ihr Lager abgebrochen und sind wieder eingeschifft
worden . (Santi Quaranta ist ein griechischer Hafen süd¬
lich von Balona .)

*

Griechenland und die Ententetruppen.
Genf , 15 . Nov . (Priv . Tel . d . Frkf . Ztg ., zens . Frkf .)

Den französischen Blätern wird aus Athen gemeldet : Die
Frage der eventuellen Entwaffnung der Ententetruppen hat
den Gegenstand langer Beratungen des griechischen Minister-
rats gebildet . Ueber die Entscheidung der griechischen Re¬
gierung herrsche Ungewißheit.

Verschiedenes ans der Kriegszeit.
Ein italienischer Protest gegen die

Versenkung der „Ancona" .
Lugano , 15 . Nov . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zens.

Frkf .) Die italienische Regiemng sandte den Neutralen
einen feierlichen Protest gegen die Versenkung , der „Am
cona " , die sie als den grausamsten Akt des bisherigen See¬
krieges bezeichnet . Der Protest umgeht die Tatsache , daß
die „Ancona " mit Volldampf zu entkommen suchte , und die
von der Agenzia Stefani veröffentlichte offizielle Wider¬
legung der österreichischen Darstellung , indem er sagt , daß
die „Ancona " keine Bannware oder Militär an Bord ge¬
habt habe . Deshalb habe sie kein Interesse gehabt , sich
der Untersuchung zu entziehen . Die Stefani -Note richtet
sich femer gegen die österreichische Behauptung , daß das
Verhalten der Mannschaft der „Ancona " den Untergang
vieler Passagiere verschuldet habe . Doch hatte die italienische
Quelle , nämlich das „Giornale d 'Jtalia " , festgestellt , daß
das Maschinenpersonal sofort den Posten verließ und an
Deck eilte.

Japan und Indien.
Amsterdam . 15 . Nov . (Priv .Tel . d . Frkf ., zens . Frkf .)

Von vorzüglich unterrichteter Seite erfährt die „Frkf . Ztg ." ,
was die englische Regiemng seit langem weiß , daß japa¬
nische Emissäre eine umstürzlerische Bewegung in Indien
fördem . Die Nachricht , daß der japanische Ministerrat sich
mit der Lage in Indien befaßte , hat deshalb in englischen
Negierungskreisen lebhafteste Beunruhigung hervorgerufen.

l Vom Balkan.
Keine Truppentransporte der Entente

über Santi Quaranta.
. Athen. 14. Nov . (Priv . Tel . d. Frkf. Ztg ., zens. Frkf.)

französische Generalstab hat die Absicht , Truppensen-
v̂ ngen über Santi Quaranta und Koritza nach Monastir

^kzunehmen , aufgegeben . Eine größere französische Er-
wndungspatrouillc ist von Monastir in Santt Quaranta
^getroffen . Sie muß die Gefährlichkeit und Aussichtslosig-

dieser Route gemeldet haben , denn die in Santi
Quaranta bereits ausgeschifften französischen Tmppen

Rücktritt des Kardinalsstaatssekretärs
Gasparri.

Nach einer Meldung des Vattkanblatts „Offervatore
Romano " steht der Rücktritt des Kardinalstaatssekretärs
Pietro Gasparri bevor . Benedikt XV . hat den verant¬
wortlichen Leiter seiner Politik zum apostolischen Sellgaten
in Columbien emannt und wird an seiner Stelle den Kar¬
dinal Eagiano de Azevedo zum Staatssekretär ernennen.
Kardinal Gasparri wurde am 13 . Oktober nach dem Tode
des Kardinals Ferrata , der nur kurze Zeit sein Amt hatte
verwalten können , zum Staatssekretär ernannt . Er war
Sekretär der Sakramentskongregation , chatte sich um die Ko¬
difikation des Kirchenrechts verdient gemacht und galt als
einer der größten lebenden Kanonisten . Von seiner Poli
ttk, die wohl mehr die Politik des stark ausgeprägten diplo¬
matischen Willens des Papstes selbst gewesen ist,läßt sich nur
sagen , daß sie stteng neuttal war und alle Zumutungen
ablehnte , diesen Standpunkt zu Gunsten der Nationen auf¬
zugeben , die ihren Katholizismus plötzlich entdeckten oder
ihn politisch ausmünzen wollten . Im Vordergmnd der
vatikanischen Politik standen die Kundgebungen für den
Frieden und praktische Vorschläge zur Lindemng der Kriegs-
schrccken. Ob der Rücktritt Gasparris politische Gründe
oder Folgen hat läßt sich heute noch nicht erkennen . Der
zum Staatssekretär ausersehene Kardinal Ottavio Eagiano
de Azevedo ist am 17 . 'November 1843 in Frosinone in der
Provinz Rom geboren und wurde am 11 . Dezember 1905
zuni Kardinal ernannt.

Lokalnachllchlen.
* Lehrstelsten -Vennittelung . Die von dem städtischen

Arbeitsinarkt in Wiesbaden eingerichtete Lehrstellenvermitte-
lung für gewerbliche und kaufmännische Lehrlinge beiderlei
Geschlechts hat sich bewährt und soll auch weiterhin be¬
trieben werden . Die Vermittelung geschieht kostenlos . Sie
ist nicht auf die Stadt Wiesbaden beschränkt , sondern auf
den ganzen Regierungsbezirk ausgedehnt . Die Vermitte¬
lung erfolgt in der Weise , daß von den Lehrherren , welche
Lehrpersonal wünschen , Anmeldekarten ausgefüllt und an
das städtische Arbeitsamt in Wiesbaden oder an den Zen¬
tralvorstand des Gewerbevereins für Nassau in Wiesbaden
zur Uebermittelung an das Arbeitsamt gesandt werden.
Für Gesuche um Zuweisung von Lehrstellen werden eben¬
falls Karten ausgegeben , die durch die Lehrer an die zu
Ostern aus der Volksschule zur Entlassung kommenden und
Lehrstellen suchenden Schüler und Schülerinnen zur Ver¬
teilung gebracht werden . Das Bestteben des Arbeitsnach¬
weises kann von allen beteiligten Kreisen nur mit Freuden
begrüßt werden und verdient weitgehendste Beachtung und
Unterstützung . Die Einrichtung gewährleistet dem Hand¬
werker und Gewerbetteibenden , daß er nicht nur rascher
und kostenlos sein Lehrpersonal vermittelt erhält , sondern
auch , daß bei der Auswahl desselben größere Rücksicht
auf die individuelle Veranlagung , auf die körperliche und
geistige Fähigkeit des Einzelnen genommen wird , als dies
bisher möglich war . Die Mitbürger seien auf die große
Bedeutung dieser Neueinrichtung aufmerksam gemacht und
ersucht , in allen vorkommenden Fällen davon Gebrauch zu
machen . Anmeldekatten für Lehrherren sind bei dem Vor-

? sitzenden des hiesigen Gewerbevereins , Herrn Wilhelm
Ohlenschläger zu haben . Auf besonderen Wunsch werden
auch Karten für Lehrstellensuchende durch den Eewerbe-
verein ausgegeben.

&  Aus den neuesten amtlichen Verlustlisten: Josef
Kroth - Hasselbach , l. verw ., Gest . Heinrich Horneck - Nieder-
höchstadt , l. verw ., Gest . Georg Fleisch - Oberreifenberg,
verm ., Anton Belz -Eppstein , vsrm ., Unteroffizier Peter
Kemps -Glashütten , verm ., Johann Kriinmel -Falkenstein,
verm ., Unteroffizier Heinrich Becker -Ehlhalten , l. verw .,
Unteroffizier Heinrich Kilb -Ehlhalten , l. verw ., Johann
Be 'z-Cronberg , schw. verw ., Heinrich Gottschalk -Altenhain,
gefallen , Karl Engel -Kleinschwalbach , gefangen , Willi Marr-
Arnoldshain , verw.

* Billiges Schweinefleisch . Trotz eines außergewöhnlich
geringen Austriebs an Schweinen auf dem Frankfurter
Viehmarkt ging der Preis für Schweine gegen den vorigen
Montag , wo er bereits um 40 H pro Pfund gesunken war,
heute um weitere 16 ik  pro Pfund zurück . Die Wurst¬
preise sind indessen bei den Metzgern bis jetzt noch die alten
geblieben und man kann gespannt sein , wann endlich auch
diese eine Herabsetzung erfahren werden.

* Invalidenrente und Kriegsentschädigung . Das Reichs¬
versicherungsamt hat in einem Streiffalle entschieden , daß
dein gleichzeitigen und ungekürzten Bezüge von Kriegsver-
letzten -Enffchädigung und reichsgesetzlicher Invaliden - und
Hinterbliebenenrente keinerlei gesetzliche Hindernisse ent¬
gegenstehen . Beide Renten dürfen inithin gleichzeitig und
ungekürzt zusammen bezogen werden.

* Gegen die Steigerung der Salzpreise . Die Steigerung
der Salzpreise , die feit einiger Zeit eingetteten ist , hat die
Reichsregierung zu einer eingehenden Nachprüfung veran¬
laßt . Es liegt nicht zu mindesten Anlaß vor , diese Preise
hinaufzusetzen , denn wir haben im eigenen Land so viel
Salz , daß wir es garnicht aufbrauchen können . Um jeder
Preistreiberei auf diesem Gebiete vorzubeugen , ist es nicht
ausgeschlossen , daß von der Reichsregierung eingegriffen
wird.

% Eppstein, 16. Nov. Zum Bosten der Kriegs-Fürsorge
fand am Sonntag nachmittags ein Konzert , oder auf gut
deutsch gesagt , eine Gesangsunterhaltung statt , bei welcher
unsere schöne evangelische Kirche wieder einmal überfüllt
war ) überfüllt , trotz des schlechten Sonntagswetters . Denn
von weit her aus dem Umkreise Eppsteins waren die Gäste
gekommen . Die ganze Anordnung der Vortragsfolge , mit



Len natürlichen Steigerungen der künstlerischenWerke,
mußte als sehr glücklich bezeichnet werden und versprach den
Kundigen eine erhebende Stunde . Diese Voraussetzung
erfüllt sich. Diesmal war es Herr Organist Gräb aus
Biebrich, welcher mit Meister Bachs Präludium in 6 -äur
sich als berufener Orgelkünstler bei uns einführte, der mit
fast müheloser Virtuosität unsere Orgel seinen künstlerischen
Zwecken dienstbar zu machen wußte. — Frau Dr. M.
Brieger - Wiesbaden ist uns als sehr geschätzte Sängerin
längst keine Fremde mehr. Mil tiefem Empfinden und
einer fast restlosen Verinnerlichung sang sie mit ihrer klang¬
schönen, reinen Stimme das schon durch seine klassisch vor¬
nehme Wortstellung berühmte Lied „Gebet" von Geibel,
sowie die Arie aus „Elias ". Wie weltvergessen lauscht;
man den Klängen aus G. F . Händels „Messias" : „Ich
weiß, daß mein Erlöser lebt" , mit dessen Wiedergabe sich
sich wohl die Künstlerin auf immer ein Heimatrecht in un¬
seren Herzen erworben hat. Schade, daß man dieses Lied
nicht in der Wiederholung hören konnte. Aber auch mit der
letzten Gabe wußte die gottbegnadete Sängerin die Saiten
der Herzen zu berühren, mit E . Jansens „Vergänglichkeit"
wirklich eine feinsinnige Verabschiedung. — Auch der Epp-
steiner Männerchor trat unter der vertretungsweisen Leitung
des Herrn Lehrer Weber in die Schranken. Jedenfalls
verstand es der Verein, durch gut vorbereitete Schulung mit
den Schwierigkeiten, welche mit der Wiedergabe des „Alt-
niederländischen Dankgebets" verknüpft sind, sich ganz vor¬
züglich abzufinden. Schwer und wuchtig klangen die Akkorde
durch die Stille , um die Herzen der Zuhörer zu erheben.
Auch diesmal hat der mächtig ansprechende Choral seine
gewaltige Wirkung nicht verfehlt. Da mußte schon ein treff¬
licher Meister wie H. Schellenberg in der Nachfolge kommen,
um Herrn Organist Gräb zu veranlassen, mit der Phantasie:
„Eine feste Burg ist unser Gott" die Weihestimmung der
Zuhörerschaft zu steigern. Noch einmal trat der Männer¬
chor auf den Plan , um mit Kömers „Gebet während der
Schlacht" sein hohes Können zu zeigen. Eine feinsinnige
Gabe bescherte uns Herr Organist Gräb mit dem Vortrag:
„Meinen Frieden gebe ich Euch", sowie dem „Satz aus dem
Orgelreguiem" v. Mailing. Frisch und anregend wirkte
der Gesang des Gemischten Chor mit dem Choral, Trost:
„Der alte Gott, der lebet noch". Noch einmal griff Herr
Organist Gräb in die Register unserer Orgel, um uns für
diesmal mit „Deutschland über alles" die letzten Geheim¬
nisse seiner großen Kunst zu offenbaren. . Mit dem all¬
gemeinen Ehorgesang „Weihegebet" fand die Veranstaltung
ihren Abschluß. Einen schönen Ertrag wird der Veran¬
stalter, Herr Pfarrer Fink, der Kriegs-Fürsorge überweisen
können.

Frankfurt, 15. Nov. Im Hinterhaus Falltorstraße 41
entzündeten sich Wäschestücke, die am Ofm zum Trocknen
hingen und verursachteneinen Zimmerbrand. Das zwei¬
jährige Söhnchen, das sich allein im Zimmer befand, fand
den Erstickungstod. Der Brand wurde von der Feuerwehr
bald gelöscht. — Bei einem Streit , der in einer Wirtschaft
zu Niederrad begann und sich auf der Straße fortsetzte,
wurde der Arbeiter Karl Schulz vom Taglöhner Josef
Schepper durch einen Stich ins Herz getötet.

* Wetzlar, 15. Nov. Nach heutiger Bekanntmachung
der hiesigen Metzgerinnung kostet: Schweinefleisch(frisch mit
Beilage) das Pfund 1.50 M, Leber- und Blutwurst das
Pfund 1.40 Ji,  Fleischwurst, Knoblauchwurst. Preßkopf das
Pfund 1.60 M.

Von der Nahe, 15. Nov. Zu einer Geldstrafe von 1000
Mark wurde der Kaufmann I . Schweikert aus Kim von
der Strafkammer Koblenz vemrteilt, weil er 223 Zentner
Hafer nicht angemeldet und außerdem zu viel Hafer ver-
füttert hatte.

Darmstadt, 15. Nov. Der bekannte Odenwaldsänger
Karl Schäfer ist gestorbem

Der deutsche Tagesbericht
war bis zur Fertigstellung dieser Zeitung

noch nicht eingetroffen

Bekanntmachung für Eppstein.
Die Musterung der ungedienten. Landsturmpslichtig'en,

die in der Zeit vom 1. 1. 1897 bis 31. Dezember 1897
geboren sind, der Militärpflichtigen der Jahrgänge 1895
und früher, soweit, eine endgültige Entscheidung über die¬
selben noch nicht getroffen ist, findet statt:
Am Donnerstag , den 25 . November d. Js .,

vormittags 8x/4 Uhr in Bad Homburg v. d. H.,
„Nassauer Hof«, Untertor 2.

Auch sämtliche Landsturmpflichtigedes Jahrganges 1896,
welche bei der Muftemng im Juni eine endgültige Ent¬
scheidung nicht erhalten haben (das sind alle diejenigen,
die die Entscheidung „zeitig untauglich", ,// -> Jahr zurück"
erhalten haben oder durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert waren, und dann nicht gemustert wurden) haben
zu erscheinen. Anmeldeschein und Musterungsausweise sind
mitzubringen.

Der Zivilvorsitzendeder Ersatzkommission.
I . V. : gez. v. Bernus.

Wird veröffentlicht.
Die Polizeiverwaltung : Münscher.

Kirchliche Anzeigen für Königslein.
Kirchliche Nachrichten aus der evangel. Gemeinde.

Mittwoch: Buh - und vettag.
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst.

Nachmittags 5‘h Uhr Beichte und heck. Abendmahl.
Dereinsnachrichten.

Donnerstag 81/* Uhr Abendkränzchen der jungen Mädchen-

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen Ge¬meinde Falkenitein.
Mittwoch, den 17. November(Buß- und Bettag), vor¬

mittags 11 Uhr Gottesdienst.

Kirchlicher Anzeiger der evang. Gemeinde Eppstein.
Buh- und Beitag: Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Donnerstag, den 18. November:
vormittags 9 Uhr Gottesdienst im Lazarett Ruppertshain.

Vergleichbarkeitder Ergebnisse mit den bisher während
des Krieges veranstalteten Viehzählungen notwendig er¬
schienen. Die Zählung erstreckt sich aus Pferde, Rindvieh,
Schafe, Schweine und Ziegen. Eine vorläufige Uebersicht
der Zählungsergebnisse ist bis zum 15. Dezember, eine
endgültige Zusammenstellung bis zum 15. Januar 1916
den; kaiserlichen Stattstischen Amt einzusenden.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Physikalischen Vereins.

Mittwoch, 17. November : Vorwiegend heiter und
trocken, kalt, Nachtfrost.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
Schatten) des gestrigen Tages 4- 4 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht — 1 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) 4- 1 Grad.

Viehzählung 1915.
Berlin, 15. Nov. (W. T. B. Amtlich.) In der heuttgen

Sitzung des Bundesrats wurde dem Entwurf einer Ver¬
ordnung über die Vornahme einer Viehzählung am 1.
Dezember die Zustimmung erteilt. Nach einem Bundes-
ratsbeschluffe aus dem Jahre 1912 haben in allen Jahren,
in denen eine Viehzählung erweiterten Umfanges nicht
statffindet, sogenannte kleine Viehzählungen am 1. De¬
zember stattgefunden. Der Bundesrat beschloß in seiner
Sitzuna vom 15. November, daß die Zählung am 1. De¬
zember" dieses Jahres mit einigen kleinen Abänderungen
gegen früher veranstaltet werden soll, die im Interesse der

Frankfurter Viehmarkt.
Frankfurt, 15 Novbr. lAmtliche Notierungen.) Zum

Verkauf standen: 220 Ochsen, 30 Bullen , 2249 Färsen und
Kühe, — Fresser, 306 Kälber, 159 Schafe u. 276 Schweine.
Bezahlt wurde für 50 kg Lebendgewicht: Ochsen: a) voll¬
fleischige, ausgemäflete höchsten Schlachtwertes im Alter von
4 bis 7 Jahren M 71—76 (Sckckachtgeiv. M 133—138),b|
lange, fleischige, nicht ausgem. und ältere ausgem. M 64 bis
70 ,M 116- 127), c) mäßig genährte junge, gut genährte
ältere M 58- 62 tM 110- 115), Bullen : a> vollfleUch. aus-
gew. höchst. Schlachtw. M 60 — 70 (M 115 120), b) voll-
fleiicf). junge M 58 62 (M 108- 115), c) mäßig genährte
junge und gut genährte ältere M 00- 00 (M00 - 00). Farten
und Kühe: a, oollfleischigeausgem. Färsen höchsten-schlachtw.
M 61—67 tM 115- 125), b) vollfleisck. ausgemaitete Kühe
höchst. Schlacktw. bis zu 7 J --hrenM 60" 06 1M110 bis
120), c) 1. wenig gut entw. Färsen M r»2—58 (M 104—116),
2. ältere ausgem u. wenig gut entw. jüngere Kühe M 45 bis
52 tM 90- 104), d) mäßig genährte Kühe n. Färsen M 36 bis
42 IM 72—84) e) gering gen. Kühe u. Färsen M 60- 66
<M 68- 80). Kälber : feinste Mastkälb^ M 78- 80 tM 128 bis
133), mittlere Mast-u. beste SangkälbZ: M: 70- 74 m  117 bis
123), geringere Mast- und gute Saugkälber M , 65 bis
70 (M 110- 119), geringe Saugkälber M 60- 65 102 bis
110). Schafe: Mastlämmer und Masthammel M 60- 0»
(M130- 000),geringere Mnsthämmel und SchafeM 50(MIM ).
Merzschaie 000- 000, Schiveine a) vollste!,ch. von 80—100 kg
Lebendgew M 108- 000 (M 000- 000), b) vollfleuch, unter
80 kg LebendgewichtM 93- 000 (000- 000), c) vollfleuch,
von 100- 120 kg Lebe»dge.v M 118- 000 (M 000- 000),
d) oollfl. von 120- 150 kg M 128- 129 (M 000- 000), e)Fett-
schmeine über 150 kg Lebendgew. M — —(M — —)• Am
Rindermarkt in guter Ware lebhafter, sonst gedruckter Handel,
es bleibt Ueberstand. Bei Kälbern, Schafen und Schweinen
war der Handel lebhaft; es wird ausverkaust.

Getreide und Futtermittel.
Frankfurter Frachtmarkt vom 15 Nov. Die Fra»;

nach Futterartikeln ist weniger dringend, das Angebot wei-
ter größer, bei kleinem Geschäft. ES kosten: LeinkuchenM■
70—75, K.-Futtermehl M 42—44, RivsschrotM 60—62, Bier
lieber M 50- 55, Spelzspreu M 12- 12.50, Spelz,preu , ge
mahlen, 23—24. #

Kartoffel und Kartoffelfabrikate.
Frankenthal. 14. Nov. Am hiesigen Kartoffelmarkte

wurden bei mäßigem Angebot und starker 9kachsrage ge¬
ringere Sorten Kartoffeln zu M 6—7, bessere /.o0—8.0ö
und beste Sorten zu 8. 50—9 per Doppelzentner gehandelt.

Bekanntmachung.
Die Herbstbontrollversammlung

für die Pflichtigen der Gemeinde Königstein findet statt:
In Königstein Saal der Georg'schen Wirtschaft

am 19. November d. Js ., vormittags 11 Uhr.
Kontrollpflichttgsind alle noch nicht eingestellten Unter-

offiziere und Mannschaften der Reserve, Landwehr 1, Laick>.
wehr 3, des ausgebildetm Landsturms 2, der Ersatz¬
reserve, alle ausgehobenen unausgebildeten Landsturmpflich-
tigen 1. und 2. Aufgebots — eiuschl. Jahrgang 1896 -
alle noch nicht eingestellten Rekruten, alle bei der D.-U.-
Musterung Ausgehobenen , alle zur Erholung wegen
Krankheit oder aus anderen Gründen auf Urlaub
befindlichen Unteroffiziere und Manuschaften.

Höchst am Main , den 8. November 1915.
Königliches Bezirkskommando.

Wird veröffentlicht. <
Königstein» den 15. November 1915.

Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Fmivilligk Fkmrmht
Königstein.

Donnerstag , den 18. November,
abends 8 Uhr,

Uebung
P7>- Zu dieser' Uebung haben die der Freiw . Feuerwehr zugeteilten
Mannschaften der Pflichtfeuerwehr zu erscheinen. Ausbleiben ohne ge¬
nügende Entschuldigung wird bestraft.

Da z. Z. der 2. Brandmeister Ohlenschläger aus dem Felde
beurlaubt ist, findet nach der Uebung gemütliche Zusammen¬
kunft bei Procasky, Bierkeller, statt.

Das Kommando: A. Heber , Brandmeister.

Konsumverein für Ruppertshainu.Umgebung.
Sonntag, den 28. November ISIS, nachmittags3 Uhr, findet

im Gasthaus „Zum grünen Wald " die
ordentliche Generalversammlung

stntt. Tagesordnung:
1. Geschäfts- und Kassenbericht.

;7. 2.  Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes-
"■ 3. Festsetzung der Rückvergütung.

«4 Ü4 . Wahl des Vorstandes und Aussichtsrats.
‘ 5. Verschiedenes.

6. Festsetzung der Remuneration des Aussichtsrats.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten. In den¬

jenigen Fällen, wo die Mitglieder einbernsen sind, werden deren Frauen
zur Teilnahme an der Versammlung eingeladen.
: Ruppertshain im Taunus, den 14. November 1915.

Der Borsitzende des Aussichtsrats:
Georg Thoma I.

Jugendwehr.
Mittwoch, den 17. Nov. d. I ., nachmittags um 3 Uhr : Antreten

zum Exerzieren am Hotel Bender.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird

erwartet.
Königslein, den 15. November 1915.

Der Kommandant i. V. : Wolf.

Gesnnswereln„Eintracht“Münch.

Pflichterfüllung
und Tapferkeit
war sein Bestes.

Nachruf.
Guter Freund und Kamerad,
Zu früh sankst Du ins Heldengrab;
Du strittest für das Vaterland
Und fügtest Dich in Gottes Hand.
Ais braver Sänger starbest Du,
Nun schlummre sanft in ewiger Ruh!

Den Heldentod fürs Vaterland starb im Westen
unser treues Mitglied

Herr Heinrich Althen.
Wir verlieren in ihm wieder ein tüchtiges , eifriges

Mitglied und werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Gesangverein „Eintracht “.

Fischbach i. T ., den 15. November 1915.

Tüchtiges

JVIädcben
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

1 Zimmer
und Küche

an kleine Familie zu vermieten
Kelkheim, Mitte lweg Nr.

— Hündin  5
(rehbraun), sehr wachsam, wird

gute Hände billig abgegeben.
Seitz,  Schnetdhain.

Kleinbahn Königstein
oder Staatsbahn.

Für den
fi abnpersantii
lisch neuester Vorschrift bebrüt»1

flufklebezettel
(Signierzettel)

:: Anhänger::
vorrätig mit Defe. Mit Firma v<j.
Abgangsstation extra=Anfertigung A-

500 Stück ab in kürzester Frist,
Druckerei Pt}. Kleinböt]!.
Königftein •• Fernruf 44̂

ArGeits -Jettet,
c= - Liefen -Scheiß
Ph. Kleinbühl, Königsteini.*■
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